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Seit fast einem Jahrhundert steht
das RAL-System für objektive, neu-
trale und verlässliche Qualitätssiche-
rung. RAL-Gütezeichen sind keine
Marketingetiketten, sondern Aus-
druck einer gelebten Selbstverpflich-
tung zu überdurchschnittlicher Qua-
lität – kombiniert mit unabhängiger
Kontrolle. Diese Glaubwürdigkeit
macht sie zu europaweit anerkannten
Qualitätsankern.

Mit der Eintragung des RAL-Güte-
zeichens „Holzhandel“ als EU-Ge-
währleistungsmarke wurde dieses
Prinzip auf eine neue, europäische
Ebene gehoben. Das Amt der Euro-
päischen Union für Geistiges Eigen-
tum (EUIPO) bestätigte, dass die
RAL-Gütegemeinschaft Holz- und
Baustoffhandel alle Anforderungen
der EU-Markenverordnung erfüllt –
von der transparenten Satzung über
die regelmäßige Überwachung bis zur
neutralen Vergabe. Damit ist das Gü-

In einer Zeit, in der Nachhaltigkeit,

Transparenz und Glaubwürdigkeit

zu den entscheidenden Währungen

des europäischen Marktes gewor-

den sind, gewinnen Gütezeichen ei-

ne neue, strategische Bedeutung.

Besonders im Holz- und Baustoff-

handel, wo Lieferketten komplex

und Anforderungen an Nachhaltig-

keit hoch sind, setzen RAL-Gütezei-

chen Maßstäbe – als Qualitätsnach-

weis, Vertrauenssignal und zuneh-

mend auch als europäischer Wett-

bewerbsfaktor.
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tezeichen im gesamten Binnenmarkt
geschützt – ein Signal für Qualität
ohne Grenzen.
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Im Zeitalter des Green Deal reicht
es nicht mehr, nur Qualität zu liefern
– gefragt ist nach-
weisliche Nachhal-
tigkeit. Hier setzt
das neue RAL-Güte-
zeichen „Nachhalti-
ger Handel Holz-
und Bauprodukte“
(RAL-GZ 277) an,
das 2024 eingeführt
wurde und nun
ebenfalls als EU-Ge-
währleistungsmarke
angemeldet wird.
Dieses Gütezeichen
geht über klassische
Produktmerkmale
hinaus. Es bewertet
das gesamte Nach-
haltigkeitsmanage-
ment eines Unter-
nehmens – von fai-
ren Lieferantenbe-
ziehungen über effi-
ziente, umweltge-
rechte Logistik und
Ressourcenscho-
nung bis zur sozia-
len Verantwortung gegenüber Mitar-
beitern. Besonders bemerkenswert: In
den Güte- und Prüfbestimmungen ist
ausdrücklich die EU-Verordnung
über entwaldungsfreie Produkte
(EUDR) berücksichtigt. Damit unter-
stützt das Gütezeichen Unternehmen,
die komplexen gesetzlichen Anforde-
rungen an nachhaltige Lieferketten
proaktiv zu erfüllen – praxisnah und
rechtskonform.

Das RAL-System reagiert damit
nicht nur auf neue Gesetze, sondern
antizipiert sie. Es macht Nachhaltig-
keit messbar, überprüfbar und wirt-
schaftlich nutzbar – und bleibt so
Vorreiter statt Nachzügler.

bìêçé®áëÅÜÉ=dÉï®ÜêJ
äÉáëíìåÖëã~êâÉ

Die EU-Gewähr-
leistungsmarke ist
ein junges, aber
wirkungsvolles In-
strument, um ob-
jektive Qualitäts-
standards europa-
weit zu harmoni-
sieren. Während
sie auf europäi-
scher Ebene recht-
liche Klarheit
schafft, entsteht
Qualität im RAL-
System aus der
Mitte der Fachpra-
xis: Fachleute aus
Wirtschaft, Wis-
senschaft, Verwal-
tung und Verbrau-
cherschutz entwi-
ckeln die Kriterien
gemeinsam, doku-
mentieren sie öf-
fentlich und prüfen
sie regelmäßig.
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Dass die RAL Gütegemeinschaft
Holz- und Baustoffhandel im Jahr
2025 in das Kuratorium von RAL ge-
wählt wurde, ist ein bedeutender Ver-
trauensbeweis und eine Chance zur
Mitgestaltung. Das Kuratorium ist
das zentrale Aufsichtsgremium des

RAL-Systems. Es setzt sich aus Ver-
tretern der Spitzenorganisationen
von Wirtschaft, Verbraucherschutz,
Landwirtschaft sowie Bundesministe-
rien zusammen und überwacht Un-
abhängigkeit, Transparenz und fach-
liche Qualität. Durch unseren Sitz im
Kuratorium bringen wir die Perspek-
tive des Holz- und Baustoffhandels
direkt in die strategische Weiterent-
wicklung des Gütesicherungssystems
ein – und gestalten so aktiv die Zu-
kunft der europäischen Qualitätssi-
cherung mit.
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Für Unternehmen im Holz- und
Baustoffhandel sind RAL-Gütezei-
chen ein handfestes Businessinstru-
ment. Sie stärken das Vertrauen von
Kunden, Banken und öffentlichen
Auftraggebern, erleichtern den Zu-
gang zu Ausschreibungen und ver-
bessern Finanzierungskonditionen.

Im internationalen Wettbewerb
senden sie ein klares Signal: Hier wird

nach überprüfbaren, einheitlichen
und transparenten Standards gearbei-
tet. Zugleich wirken sie auch nach in-
nen. Die regelmäßige Eigen- und
Fremdüberwachung schafft einen
kontinuierlichen Verbesserungspro-
zess. Qualität wird so nicht als Kon-
trolle, sondern als gelebte Verantwor-
tung verstanden – ein Beitrag zu Un-
ternehmenskultur, Glaubwürdigkeit
und Zukunftsfähigkeit.
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Europas RAL-Gütezeichen sind
weit mehr als nationale Qualitätsnach-
weise. Sie sind europäische Vertrauen-
sanker – Symbole für Verlässlichkeit,
Verantwortung und Vielfalt auf einem
gemeinsamen Wertefundament. Mit
dem RAL-Gütezeichen „Holzhandel“
als anerkannter EU-Gewährleistungs-
marke und dem neuen RAL-Gütezei-
chen „Nachhaltiger Handel Holz- und
Bauprodukte“ setzt die Gütegemein-
schaft Holz- und Baustoffhandel ein
starkes Signal: Nachhaltigkeit und
Qualität gehören zusammen.
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* Olaf Rützel ist Geschäftsführer der RAL-
Gütegemeinschaft Holz- und Baustoff-
handel e.V., Bremen

„Die regelmäßige Ei-
gen- und Fremdüber-
wachung schafft einen
kontinuierlichen Ver-
besserungsprozess.“

Olaf Rützel


